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Beurteilung / Lernkontrolle (Lösungen) 
 
 
a) Kreuz alle richtigen Aussagen an. D.2.C.1. 

 Kasienka spricht kaum Englisch. 

 William ist ein Aussenseiter. 
X     Mama will sich nicht scheiden lassen. 
X Kanoro kann glückliche Momente geniessen 

 Kasienka möchte am Ende des Buches unbedingt nach Polen zurück. 
X Tata will bei seiner neuen Frau bleiben. 

 Kasienka hat erst in London entdeckt, dass sie gerne schwimmt. 
 

b) Weshalb wollte Kasienkas Mama nach England reisen? D.2.C.1 
Kasienka Mama wollte zu ihrem Mann. Sie wollte die Beziehung zu ihm retten. Sie will wissen, was 
mit ihrem Mann los ist.   
 

c) Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge. D.2.C.1 
4 Kasienka will es beim Schwimmwettkampf allen zeigen. 
1 Kasienka wird in die 5. Klasse eingeteilt. 
2 Mama ist die ganze Zeit traurig und spricht nicht mehr. 
5 Mama macht sich schön und geht mit Kanoro auswärts essen. 
3 Kasienka trifft sich mit William im Schwimmbad. 

 
 
d) Weshalb beneidet Kasienka die neue Schülerin, Dalilah, um ihren Schleier? Schreibe einen Satz. 

D.6.C.1 
Dalilah kann sich unter ihrem Schleier verstecken. Sie kann sich unsichtbar machen. Das möchte Kasi-
enka auch. 

 
e) Weshalb kann Tata seiner Tochter nicht in die Augen schauen? Schreibe 3 Sätze. (S. 158) D.2.C.1.h 

Es ist leichter mit Melanie als mit Tata 
Sie sieht mir direkt in die Augen 
Und das ist mehr, als er je kann.  

Verschiedenen Antworten sind möglich. Zum Beispiel: Er schämt sich. Er weiss im Innern, dass er 
kein guter Vater ist. Er hat ein schlechtes Gewissen. Er hat seine Tochter alleine gelassen und fühlt 
sich nun schuldig. Er weiss, dass es für Kasienka schwierig ist, in London Fuss zu fassen. Er kann 
schlecht über seine Gefühle reden. 

  



 
f) Was meint Kasienka mit den folgenden Zeilen? Schreibe 3 Sätze. (S. 209) D.2.C.1.h 

Das Wasser ist eine eigene Welt, 
ein Land mit seiner eigenen Sprache. 
 
Verschiedenen Antworten sind möglich. Zum Beispiel: Im Wasser fühlt sie sich sicher und wohl. Hier 
kann sie so sein, wie sie wirklich ist. Im Wasser fühlt sie sich stark und gut. Schwimmen, das ist et-
was, was sie sehr gut kann. Im Wasser muss man nicht mit dem Mund sprechen. Mit dem Wasser 
redet sie anders, da spricht sie mit ihrem Körper. Sie fühlt sich im Wasser nicht ausgeschlossen. Beim 
Schwimmen spielt es keine Rolle, welche Sprache man spricht. Dem Wasser ist es egal, ob man an-
ders aussieht. 

 
g) Schreibe eine kurze Leseempfehlung. Stell dir für deine Leseempfehlung eine konkrete Person vor: 

Wem könnte dieses Buch besonders gefallen? Warum sollte er oder sie es lesen? D.2.C.1.i 
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